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Berlin, den 16. October. 
Se. Koͤnigl. Majeſtaͤt haben den vormaligen Res 
gierungsrath v. Bonin zum Vice⸗Praͤſidenten bei der 
Regierung zu Stettin allergnaͤbigſt ernannt. 
Bei der am 11. 12. und 13. d. M. geſchehenen 
Ziehung der aten Klaſſe zaſter Könſgl. Klaſſet⸗Lotterie 
fiel der Hauptgewinn von 10000 Shit. auf No. 9801; 
die naͤchſtfolgenden 2 Haupıgeminne zu 4000 Thl. fielen 
auf Nr. 27850 und 31079; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. 
auf Nr. 22993, 24862 und 5585; 4 Gewinne zu 1000 
Tblr. auf Nr. 25528, 41375, 46783 und 68987; 5 Ge⸗ 
winne zu 600 Thlr. auf Nr. 1514470, 39753, 52761 
und 65501 3 40 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 4077, 
6312, 14831, 28403, 298 2T, 48083, 55860, 66178, 
71003 und 808 14; 25 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 
5170, 12950, 14310, 22010, 27301, 29976, 31781, 


37571, 43900, 47804, 47864, 48 749, 50147, 55462, 


55 564, 61014, 65119, 70541, 77127, 78905, 79167, 
81231, 81495, 85750 und 89832; 30 Gewinne zu 100 
Tble. auf Nr. 3447 4735, 6390 9287, 9792, 10403, 
11418, 13704, 15659, 18942, 20443, 20474, 27299, 
29628, 35279, 36219, 37506, 38194, 42598, 43587, 
47285, 47846, 49583, 50953, 52289, 54839, 57310, 
58254, 58879, 59427, 617rt, 63694, 63532, 55090. 
7284, 70883, 71803, 73933, 76420, 76668, 77892, 
13912 19785, 80694, 81 167, 82595, 83 792, 8 302, 
85554 U. 87148. Der Anfang der Ziehung Ster tlaſſe 
dieſer Lotterie iſt auf den 11. Nopbr. d. J. feſtgeſetzt. 
Berlin, den 14. October 1826. 


Koͤnigl. Preuß, Oeneral otterie⸗Direktion. 
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Die Einbetung der für die Magdeburger gan 
Fele, Ver e gdedurger Land⸗ 


und dem Landbau unguͤnſtigen 
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erficherungs⸗Societaͤt in Gemaͤßheit des 72. 
Ausſchreibens auf die erſte Hälfte des 8 . 
3 Procent ausgeſchriebene Umlage hat un biefigen 
Fuͤrſtenthume in welchem alle Hausbeſitzer noch ei⸗ 
nem mit verfaſſungsmaͤßigem Beirath der S. b 


erlaſſenen Geſetz zur Verſicherung ihrer Sed 


verpflichte find, einigen Widerſtand gefunden. Meb⸗ 


rere Dorfſchaften im Amtsbezirk Lobenſtein blieben 


mit ihren Beitragen gaͤnzlich in Rückſtand, fo, daß 


das Juſtizamt Lobenſtein nach mehrmaligen guͤtli⸗ 
E 8 ungen und Belehrungen, auf Requiſition 
der fuͤr die 


euſßiſchen Lande jüngerer Linie zu Gera 


beſtehenden Kreisdirektion, die Auspfandung verfuͤ⸗ 
gen; mußte.. N 
Obſchon Se. Durchlaucht der regierende Für 


den Unterthanen in Rückſicht auf die den Gewerben 
1 Zeitverbaͤltniſſe auf 
das laufende Jahr einen ganzen Contributjons⸗Ser⸗ 
min — ungefähr den sten Theil der geſammten Ab⸗ 
gaben zur Landesſteuerkaſſe — und überdies noch 
auf drei Monate die Kriegs ſteuer erlaſſen hatte und 
bierdurch die Tragung der ſonſtigen Abgaben bedeu⸗ 
tend erleichtert war; und obgleich Se. Durchlaucht, 
auf geſchehene Vorſtellung über die Größe der zeit: 
ber ausgeſchriebenen Beiträge, die Verſicherung aus⸗ 
geſprochen batten, daß der Wiederaustritt aus der 
benannten Sosierät, nach Ablauf des auf drei Jahre 


it der geſchloſſenen ags, jedem frei ſte⸗ 
ben Felt ie ee e e 


J z 


Auspfändung elne gewalrthätige Wwexfetzlichkeit 


anzer Gemeinden. Die 
went bie Wiberſpen e init verstärkter Execu 
tion zu belegen. Zu dieſem Ende würde der Dir 
rector der Landespolizei und der Juſtizbeamte aus 
Lodenſtein am 2. Oct. nach- dem Dorfe 

eordert, don einem Militgir⸗Commando begleitet. 
Die Civil Beamten batteh zogleich den Auftrag, 


igen mit verifärkter Execu⸗ 


Ter daten Gemeinde ein Neferips der gemeinfepeft- 
chen Regierung in Gera, worin die von den wir 
derſpenſtigen Gemeinden gegen die executſolſche Bei⸗ 
keibung der AſſecuranzBeitkage ergriſfene Appel⸗ 
latten abgeriefen war zu pubſſtiren. Das Tom; 
‚ mandö fand bei der Nachmittags erfolgten Ankunft 
im Orte die ſämmelichen Einwohner mit einer gro⸗ 
den Menge Landkeuten, die aus andern Orten uns 
Ugterdrochen zuſtroͤmten, vermengt, in tumultuari⸗ 

ſcher Bewegung. Nach erfolgter Aufſtellung des 


Cemmande's wurde di verſammelte laut tobende 
ae busch Die Sei Er 


Paſſe ducch die Cſpil⸗Beamten in Gemeinſchaft mit 
95 ? tern dae deen ſich ſofort zu entfernen 


1 


5 a auf die Gefahr, die jedem bei fortdauernder 
3: ‘ 5 


Wider fetzlichkei r vrohe, dringend gufmerkſam gemacht. 
Auf dieſe Ermahnung ſchrien Stimmen unter dem 
TE Sedränge: Unterſtebe ſich Keiner und gebe fort; wir 
tien ale für Einen Mann; wer gebt, wird todt⸗ 
„Wiederholte nachdtückliche Ermahnungen hatten 
keinen Erfolg. Im Gegentheil zeigten ſich ſogleich 
Set hre, Orangen, Zauns füße und andere In 
feumente. Die Bauern The "in die Glieder 
der Soldaten und es fiel ein Steindagel auf das 
FLemmande. Um das Eindringen der zum Theil von 


Seitinen Bauern abzusehen, und um 
ini e e der größten Gefahr blosgeſtelt 


ſichern, lfeß der Commandirende das Ge⸗ 
wehr vorhalten. Jetzt geſchahen von hinten mehrere 
a 558 e ein Offizier geſtreift und ein Sol⸗ 
da bermuadet lakd. Zugleich wurden zwei Gel 
; „Den ne ‚Dopttährer und Ausichie 

ten, in den Haufen geriſſen 


\ genden zu arreti en N 
And niedergewokfen. In diefem Augenblick gab ein 


Theil der Soldaten, um ſich zu fe ßen und die von 


der Maſſe Niedergeworfenes zu retten, Feuer unter 
die Tumultuanten. Auf, dies Feuer ſtürzten mehrere 
Bannern todt und verwundet. Sogleich lief die Menge 
auß einander. Wahrend deſſen waren Se. Durchl. 

de Förſt zu Pferde nach Harrs geeilt, 


um durch Ihre Gegenwart Unglück zu verhüten und 
we ust 


die Nabe wieder pirjufle 1 
bei ſeiner, nach jenem Auftritt erfolgten Ankunft, 


s Erſcheinung machte geih⸗ 


Harra abs 


— — 


— 


beiden Seiten. 


ſie zur Flucht bringen. N | ten 
Griechen, obwohl fc keine Kavaletie, und kaum dier Kar 
nonen hatten, aus ihren Stellungen berngrzukoumen, und 
zu Fuß gegen Kavalletie auf ebenem Felde zu kämpfen. 
Eine lolche Schlacht, ſagen die Ermmandangensieihkt, gab 


en. Hoͤchſtderſelde ließ es jeis dem Anlang des Krieges” alcht. ungleich ſewohl 


* 


die Gemeinde zuſammenrufen, verwies derſelben ihre 
gewaltthaͤtige Wider ſetz 
rige Ereigniß her deigeföhet worden wäre und er⸗ 
mahnte fie zum Geborſam. Tages 


keit, wodurch dieſes trau⸗ 


. f ages darauf ſammelte 
ſich eine Anzahl Landleute in der Stadt Lobenſtein. 
Durch die Shaͤtigkeit der ſtaͤdtiſchen Behoͤrden und 
durch die ſtandbaſte Dreue der Buͤrgerſchaft wurde 


bewirkt, daß die verſammelte Volksmaſſe ſich zer⸗ 


ſtreute. Das Militair hat bei dieſer Gelegenheit 


unter muſterhafter Führung die ruhigſte Haltung 


und die, gegen Verirrte nothwendige Schonung be⸗ 
wieſen. Die Criminal⸗ Unter ſuchung gegen die Au: 
ſtifter dieſer Unruhen iſt bereits eingeleitet. 

Den neueſten Nachrichten zufolge haben dieſe un⸗ 
ruhigen Auftrüte zu Harra und Lobenſtein keine 
weitere Folgen gehabt. Die aufgeregten Landge⸗ 
meinden ind zur Ordaung zurückgekehrt, und ha⸗ 
ben groͤßern Sheils ſchon durch ſofortige Einzahlung 
der zur Magdeburger Land⸗Feuerverſicherungs⸗Ge⸗ 
ſellſchaft ausgeſchriebenen Beitraͤge Buͤrgſchaft für 
ihren Gehorſam gegeben. ie 

Wien, vom 13. October. 

Es hat ſich heute aaf der Boͤrſe das Gerücht 
verbreitet, die tuͤrkiſchen Angelegenheiten wären in 
Akierman bereits ausgeglichen. Dies ſcheint nun 


zwar noch zu voreilig, jedoch laſſen heute erhaltene 


Nachrichten aus Conſtantinopel vom 5. October an 


der baldigen Beilegung dieſer Sache nicht mehr 


zweifeln. — Die Griechen ſollen einen entſcheiden⸗ 


den Sieg aber die tuͤrkiſche Flotte erfochten haben, 


welche ſich genoͤthigt ſab, in die Nähe von Smyrna 
zu flüchten. ' 
Die Allgemeine Zeitung von Griechenland vom 26. 


Auguſt liefert nachſtehenden Vericht Über die Vor⸗ 
fälle bei Athen am 


20. Auguſt: 
„ Nauoplia, vom 26. Auguſt 1826. 
„Der großſprecheriſche Kiutajer, am 18. geſchlagen, wollte 


die Niederlage durch einen Sieg gut machen. Nachdem 
et daher mehr Truppen zuſammen gebracht hatte, als das 
erſte Mal; auſgemuntert und verſtärkt auch von Omer Pa⸗ 


ſcha von Karpfio (der am Vorabend der Schlacht mit gro⸗ 
Ger Macht zu idm gestoßen war), ſeßzte er ſich gegen die 
Unſeigen in Bewegung, mit vieler Jafanterie, und an 2000 
Mann Reiterei. Kaum war daber die Sonne aufgegangen, 
ats die Schlacht degann, die dann den ganzen Tag bin⸗ 
durch dauerte, mit vieler Aut dauer und Erditterung von 
Die Feinde, obwohl zablreicher, mit viel 

Kavallerie und ‚binldnglicher Artillerie, fonnten die Unfeigen 
nicht einmal aus ihren Bolitionen ipegdrängen,. geſchweige 
| Im Brgengheite wagten es die 


in der Quantuct als der Qualitat der Truppen, indem 


die Feinde, außerdem daß je zahlreicher waren, auch fo; 

viel Neiterei batten die den Sriechen in einem Kampfe 

guf ebnem Fel , mae fehlte ungleich auch im Feuer; 
NH 


Neapel vom 23, v. M. enthält Folgendes: „Lor 
Cochrane kn H Ne Wire 


ER „Huter ed Men Baring 
N 155 
5 Int 


ws 


don Herrn 


denn möhrend, pd. größere Kanonen bät⸗ bau elne fi 

Kal 0 ang! ri 15 . Briiden 1 Perkins erfauken „ üld allem 
Kanonen, u bit be Bin ten brachen ungläcklicher⸗ Anſcheine nach be m Helder, 
weiſe von Acelen bie Lafſeten, e daß nue wel ſcheſſen | vous fiir die Schiffe bestimmt, welche Se. Herrlich⸗ 
und dies wei kleine- Aber, wäßrend auch Alles ungleich keit ‚und di fl lech ect Sache Aue 2 ein 


wat, ſowodl die Streitmacht als das Geſchütz, wurden die 
einde doch abermal deſiegt, und Fark „bei u denn 
ohne Uebertreibung, find ihres in dieſer Schlacht aber 1200 
Mann getödtet, und ohne Zweifel noch mehr verwundet 
worden, wäbrend von den Unfrigen nicht mehr als 70 
Mann todt oder verwundet ſind. Der Jammet der Kern 
de war unbeſchreiblich! Das Aman (Onade, Pardon) er- 
ſchol durch die ganze feindliche Armer. Die Griechen be⸗ 
wieſen in dieſer Schlacht die größte Ehrliebe und Tapfer⸗ 
keit, und wichen dem Feinde nicht einen Schritt, und mach ⸗ 
ten dem griechiſchen Namen durchaus Ehre.“ * 
0m h da, Curd. deb 8e g 8 e 
waren, in der Ebene liegt, wie wir en ine N Nen 
und eine ſolche Stellung ſicherlich nicht geeignet , für 90 40 e en 18 Jahre alt, und Eliſabetb Bunn 
eine Armee, die aller Kavallerie entbehrt; fie, überdies.) daun Jahren, welche beide einem jungen Mann 
auch entferng mar von. ben oe die ſich auf Sala⸗ | James Puddy, gewogen find. Dieſer zieht eben, 
mis befinden, amd fowopl Die Munde, als firiegsuorsäthe,) falls keine der ‚andern vor. Als fie ſich neulich auf 
von Eleuſis jo weit berzugeführt werden muͤſſen, was gro» dem Felde bi ang ae ich neulich auf 
be e baeklgteen harte, der Okt auch, außer diesem alen, in einen de egen Hetlethen die Eiferſüchtigen 
noch Mangel an Waſſer litt, einem den Truppen in ſo Kd e „Bet. idlich damit ſchloß, daß 
warmer Johreszeit fo unentbebrlichen Artikel — ſe babe fie ſich förmlich auf el 40, Boktanıpf beraudforder, 
deshalb. alle Generale eindellig bdeſchleſfen die Früppen j den, der uͤber ihre Anſprüche enttcheiden ſolle. Zei 
nach einem geeignetern Orte zu führen. Jade ward (ür und Ort wurde verabredeh utſcheiden ſolle. Zeit 
gut befunden, nach Eleufis binabjugeben und dort aber die pünktlich ein, di And ih ie fanden ſich auch 
Verlegung des Haupteuartiers zu beroihſchlagen. Dies (Ab⸗ die andere. von oe ein einem Maurerge ellen, 
ziehen nach Eleuſitz) geſchab denn in det Nacht ven 20. dauerte 1 in Oh. im begleitet. Der Kampf 
auf den 21. August. Diele Bewegung, wenn gusgeſübit gen e 05 Minuten und ward mit aller gebuͤhren⸗ 
von einer andern eeguldren Truppe, würde Niederiäge, des Regelmäßiakelt gefühet. Die Zeugen zählen 
nicht Sieg offenbaren; aber von ung iſt diefes nicht wahr, 92 Aagriffe und 31 Fauſtſtoͤße, die den Ge f 
welk, ſo wie die Art des Krieges der Sriechen gesen die gleich auf die Erde ſtuͤrzten. „Die Mad üner 5 
Sören eine ganz verfdiedene if, ſo unterſcheiden ſich auch ten, trotz ihrer Erſchöpfung den K en mol 
die wilitalriſchen Bewegungen; und binnen wenig Togen peil keiue von dend pfung, den ampf fortſetzen, 
werden wir das Vergnügen daben, ſowopl den Ork des d on beiden geſiegt hatte, allein ihre Se⸗ 
neuen Hauptquartiers, afs neue glänzende Siege zu berich⸗ cundanten gaben es nicht zu, ſondern fuͤhrten fie 
ten. Die Commandantkn ſeldſt ſchreibeu vun Elenſis gus, zerſchlagen und mit Beulen bedeckt nach Hauf 
am die Regierung: „later eituiges Siet 18, gebe Elten. rück. Die viebegangelehenbeit iſt alſo noch eben fa 
gen zu nehmen, die zum Verderben des Feindes beitragen, unentfchieden als zuvor, und . o noch eben fa 
und wir hoffen mit Gottes Beiſand und dem Gebete des] ren eine unniitze zuvor, und die blauen Flecke wa⸗ 
Vaterlandes, den Feind es bercuen zu wachen, daß er Grie⸗ ken eine unnütze Verzierung. Ka ae | 
chenlandes heiligen Boden betreten, und dazu verlangen Bogota iſt nach dem Erdbeben vom Juni aber⸗ 
wir nichts, als Brod und Munition Menſchen, die fo 445 —.— uche 
eee e eee 44 ade 
ehrliebend find, bedürfe 5 en Aufinunterung, 2 : Die en See 
um ihre heiligen Priicheem zu erfüllen.“ 1 15 4 75 8 de Dios find ſehr beſchaͤdigt. Da 
um Schluſfe der allgemeinen Zeitung von Sriechenland ine d ge Meilen von der Stadt eine Oeffnung 
vem 26. er 115 5 Na = Bin Schlacht (vom 
20. Aug.) beſuchten den mit ſeiner Fregatte im Piräus. ö indem die 
vor Anker liegenden Hrn. de Rugas der Klatofer und werden, meme un: 
Omet⸗Paſcha von Koroſto. Deer General Kargiskaki, der ee 
dies wie wußte, ging in der nämlichen Abſicht auf die BE eee 
Fregatte. und ſo kraſen ſich durch einen Zufall die zwei Runte 3 15 
Gres) Behdbpnren: beiſamri n. lig Tagen Pier 
Ein heut London, vom 10. October. nen ar 17 % Se, 
in heute früh bier eingelenſener Privatbrief aus i Samos, in welchen die Flore des 


Allet 01 4 Pei Arb et u . N g ö 
177 Bi en 99 s die 
1 it un BL. Orte hats (8 
groß daß kein Beffaß auf hes Meinsiekungsif." 
In dem Krankenhaufe zu Limerik ( Eänd) 15 
e ee , Wg dee een cd t 
alen ae die deer e ein Metr in legte, ‚Una 
ee e e Sie 
, Us gebro ö es 1 5 nee 
ten noch trauriger it. . vr bange an Bes 
In der Grafſchaft Somerfer leben zwei Mädchen, 


* 


Man vermuthet, daß die Exploſton in Oſtende 
von böjen Menſchen herbeigeführt ſei; der Stadt⸗ 
ſchbeiber, H. Liefmans, der ſich in der Nacht zum 
rſten d. M. aufgehängt, ſoll ein Billet zuruͤckge⸗ 
laſſen haben, des Inhalts, daß er mehr ausge ſagt 
babe, als er zeweiſen könne, und aus Furcht vor 
Verfolgungen ſich das Leben nehme, er habe übri— 
gens alles, was er gefagt, geſehen. 5 

1 Auf der Richtſtaͤtte zu Luzern floß am 30. Sep⸗ 
tember das Blut zweier unglücklicher Heimathloſen. 
Allerdings palten ſie eine fo große Menge Diebe⸗ 
reien birüßt, daß ſie nach dem in der Schweiz faſt 
EN Wänben ee 595 verwirkt hats 
ten kädeſſen mog ihr Zuſtand der Heimathloſigkeit 
das meiſte zu ihrer Entartung beigetragen haben, 
! Der Luzernſche Stadt farrer Waldis hielt, nach 
erfolgter Hinrichrung eine Standrede, in welcher 
er am Schluſſe ſagte: Möchten doch diefe ungluͤck⸗ 

lichen die letzten Opfer jener Verſtoßung aus der 
menſchlichen Geſellſchaft geweſen ſein. 
Kürzlich ging zu Paris ein Bankdiener über den 
Font Reval init einem Geldſack von ungefahr 9000 
Franken Inhalt, beladen. Um ein Paar Minuten 
auszuruhen, ſtuͤtzt er ſich auf das Gelaͤnder; allein 
der Sack entfällt ihm und Fürst in den Fluß, der 
gerade an dieſer Stelle ſehr tief iſt. Einige Augen⸗ 
dlicke darauf kommen einige Schwimmer herbei und 
beeilen ſich, das Geld aufzufiſchen, das erſte aber, 
was ihnen im Waller in . th, iſt — 
in elſerves Kiſtch en, welcdes fie, nachdem es geößß, 
ner wurde, zu ibrem freudigen Erſtaunen, mlt 
Leutsd'or vom Jahre 1784, im Betrage von bei 
ir 9 Tanken, angefüllt finden, Nachdem 
fir die unberbo fte Beute unter ſich gerheite, ſiſch⸗ 
ten ſie aufs neue und verſchafften dem Bankdiener 
feinen Sack wieder. Zum Berseife ſeiner Dank 
barkeit wollte ihnen dieſer einige Fuͤnf⸗Frankenſtuͤcke 
zum Geſchent machen, allein fie nahmen ſie nicht an, 


ander drangen ihm einige von den Goldſtuͤcken 


4 


in dieſem Monate zeigt! ein Leben daurt ewa 
rcd Ns ver Stunden. e Auch in der Mark Bran⸗ 
denburg ſind dieſe Thiere unter dem Namen Aust 
und ihre großen Schwärme bekannt, dennoch abet 
wird dieſe Mittheilung der D e 
richtig ſein; denn der Auf ift kein Schmetterling 
und auch nicht weiß, er komt in feiner Bauart 
dem braunen Schrillbold eder der Libelle ee 
nabe, nur iſt er kleiner, hal drei lange e 8 
8 trägt 0 aa eee ED 2 Hein 

itze aufwärts zuſammengeſchlagen . "r 
Da Maden fen im Elſaß melde men Dom 35. 
Sept. Noch herkſchr um uns her die Blakcern⸗ 
ſeuche, und deinahe tägſich oder wöchentliche f 1 
ihr neige Opfer! Kinder und Erwachſene von dek⸗ 
ſchledenem Alter werden ihre Beute. Im Aufänſe Jonveen dran, 5 von d den 
dieſen Japres kamen die Früßgeimpften leicht da⸗ nuf in deren Beſitz fie doch eigentlich durch feinen 
von; allein jetzt verſcheges Berwarbung oder Tod Unglücksfall gekommen waren. Ku 
mer, lee raffte ſeit 1 5 5 


auch diese ncht e „Ei Variſthändler ven Bapaume erhielt kürzlich 
Manche dahin. — Eins der merkwürdigſten Bei- die Nachricht, daß einer feiner Verwandten, der ſein 
ſpiele, welches in der Geſchichte dieſer ſchrecklichen 


. f Vaterland ſchon ſeit langer Zeit verlaſſen hatte, in 
Epidemie aufbewahrt zu werden ve Tent, elt dieß: 


Bun ohne * ae ns D. rer 
| chen in Niedermodern, nahe bei Pfaffen⸗ Vermögen von 15 bis 18 Millionen Frankeg bins‘ 
e eier Kindheie vaccinirt, die Schug, terlaſſe. Want MS 5 
blutzeen got und nach der Regel bekam, wurde, Auf Mauritius, wo eine Belohnung dafuͤr gege⸗ 
nun ercbachſen, nicht nur einmal, ſondern, nach⸗ ben wird, iſt im Laufe des Jahres 1825 aus acht 
dem die erſte Heilung glücklich uͤberſtanden war Diſtrikten der Inſel die ungeheure Zahl von 330,473 
zun: zweiten Male von den ‚natürlichen, Blattern Rattenſchwänzen und 238 549 Wögelföpfem eingelle⸗ 
ee e genas ohne fert worden. in 

Nachtheil und ohne Karben. 2 Bene e Bellage, 


9889 


— 


einen Bruch derſelben. 
: Wagen beſtimmt den e Denn ſelbſt wenn 
der Berfähfer ſchon den Preſs 
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Feſtezelt er die Handſchrift in Gegenwart zweier 
215 Türkische Zeugen; ſollte zur beſtimmten Zeit der 
f Zablung der Schuldner leugnen, 
beiden Zeugen berufen, oft aber wird dieſen durch 

ein Geſchenk vom — der Mund verſchloſſen, 
und dann iſt es unmöglich, das Geld zu erlangen. 


In den Tuͤrkiſchen Gerichtshoͤfen wird wenig ge⸗ 
ſprochen — nichts geſchrieben⸗ 


Urtheil wird beinabe augenblicklich zu Gunſten des, 


jenigen ausgeſprochen, der am meiſten gegeben oder 


verſprochen bat. Wer den Proceß gewinge, a 


immer die Unkoſten, die ſich Für einen Raja oder“ 
chriſtlichen Unterthan der Pforte auf 15 bis 20 Pro, 
cent belaufen, für Europäer aber nur auf 5, be ]> 
ſonders wenn fie den Conſul oder Geſandten des⸗ elegante 
ſelben zu fuͤrchten baben. In Streitigkeiten uͤber 
Erbschaften deſonders über. liegende Grunde, ber 
Jaufen ich die Unkoſten oft bis auf die Hälfte dez 
Werthes des ſtreitigen Gegenſtandes. 
dem rebel eines Mollab nicht zufrieden iſt, mag 
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Folgendes eine Uebersicht der 20 t de Bis 
de apitel, Verſe, Woͤrter und Buchſtaben, wel⸗ 


che im 1 — A mnen Seflamente 8 d r 


Altes ent der Buͤcher 39. apitel 
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2,128,100.' Das Sehen und kömmt 35,543 mal 
vor. Das Wort Jehovah finder man 6855 mal. 
Der küörzeſte Vers ist 1. Chreuik. 1, 25. — Neues 
Teſtament. Zahl der Bücher 27. Capitel 260, 
Verſe 7959. Woͤrter 181,258. Buchſtaben 838 389. 
Der kuͤrzeſte Vers 8 bei Johannes 11, 35. 
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“Opngeu sun. Homeri et Homeridiarum opera et 
teliquise. Ex recensione Frid, Aug. Wolfi. 
2 Vol. Geb. 3 Fthle. 


Homeri Odysses. Editio nova in usum scholarum 
librorum zummariis aucta. Accedit Batracho- 
myomachia. Geb. 20 fgr. 


Homer's Ilias. a1 si ſechſter Geſang. Grie⸗ 
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line mit dem Herrn Andreas Collins sus 


Braunsberg zeige ich ellen Nerwaßdten. und Freun- 
den ergebenst an, 
Elbing, den 2asten October 1826. 
Carl Christoph Hintze. 


P uU B LICA NDA 
Von 168 unterzeichneten Königl. Stadtgericht 
wird dem Publiko hierdurch bekannt gewacht, daß 
der Keufmang Herr Carl Era Raſchke und 


ſeine verlobte Braut, die Jungfean Cbarlotte 


Eliſabeth Ba um, die ſtatutariſche Gütergemeia⸗ 


ſchaft und des Erwerbes durch einen vor Singe⸗ 
bung der Ehe gerichtlich verlautbarten Eher und 


Eebverirag ausgeſchloſſen haben. er 

Elbing, den igten October 1826. 

Koͤnigl. Drei. Stadigericht. 

Bos Seiten des unterzeichneten Königlichen Stadt 
gerichts wird dem Publiko hierdurch bekannt gemockt, 
daß die Johanna Eleonora Simnick mir is 
sem Ebemaan, dim Kaufmann Jobann Fried⸗ 
dich Schulz, die Gemeigſchaft der Suͤtet und des 


Eirwerdes ne haben, 
eh Eiding, d 
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ißt für denſelden eine Amts Sautien ven zog Nih rg. 


beſtelt; indem der Bürge etzt von feiner übern ger 
menen Verbindſichkelt befreit. und das Eaxtio-?; 


Stad ge⸗ 
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richts, en degfelden noch, Anſpt 


meinen feßke, biervurch aufgefordert, dieſe Anſprͤche 


fofort und ſpöteſſens in dem auf Dear sıen De 


tember d. J., Vormittags 10 uhr, vor dem De, Sten December c., um zz Uhr Vormittags, vor um 
putirten, Herrn Ober Landes⸗Gerichts,Auſcultaror fern Beputirten, Herrn Juſtlgeaih Franz, ander 
Schwark, anberaumten Termin. dem unterzeichne⸗ aum: und werden die b N und zahlungsfögigen 
ten Stadtgericht anzuzeigen, und zwor unter der uflatigen hlerdurch. an asfardirr 4 n. alnbier 
Verwarnung, daß nach fruchtige Ablauf des Ter, gef dem Stadtgesſcht zu erfhelnen, die Virkaufsve, 
mins jeder fd ſpäter melee Jgteceſſen Des jDiägungen zu dernepmen, ine Gebot au verlaufbatet, 
Anſpruches von der Amts . Brom werihfiig fein, T 
und lediglich an den Nachlaß des Gerichtsboren MI 1 üder 
Luͤderitz verwieſen werden muß. the u eint 

Elbing, den Sten Octeber 1825. P, di 

Königl. Preuß. Stodigeticht. 

Gemäß dem allhier aushängenden Sub haſtationk, 
Datent ſoll das zur Fleſſcher Johann Gorefried 
Hirſchfeldiſchen Concursmaſſe gehörige, sud Lit. 
A. I. No. 49. hieſelbſt gelegene, auf 2033 Rihlr. 7 
er 1 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte Srundſtäck oͤffentlich 
derfſeigert werden. „ ik; . K. bie in d 

Die Licltations⸗Termine piezu nd auf den nsten | Niebergaſß delegene, eus einem Wohnbauſe und eis 
Nod br. c, den 17e Janne und den ten dem 156 Quadrat⸗Kuthen enthaltenden Garten de, 


März 1827, jedesmaf um i Uhr Vormit i gu 223 N 
tags * den pipasieien, Herrn Jufiſzrath Biene, geſchätzte Grundſtuc im Wee der noihwendigen Sab, 
enbersumt, nad werben die deſtt, und zabtungsfahl, beßaton Effentlich perheigere werden. 
gen Kaufluſtigen hiedurch aufgefordert, alsdann al, „Der Licltstions⸗ermip hiezu iſt auf den 16 ten 
Pier auf de Stabtgeticht zu eefbeinen, die Verkauls Dezember e., Wormittags um 11 Uhr, vor 
dedingungen zu vernehmen, ihbe Gebot ju derlautba⸗ dem Oeputirten, Seren Juſtiztfath Rleds, ander aumt, 
ren und gewärtig zu fein, daß demjenigen, der im 
25 Bermin Meißbictender bleibt, weng nicht recht⸗ 
dir Hinderungsurſachen eintteten, das Grund ß ock zu gericht zu e 
geſchlogen auf die etwa ſpaͤter einkommenden ee zu vernehmen, ihr Get 
aber nicht weiter Ruͤckſicgt genommen werden wied. N 
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Die Tore des Grundſſäcks kann Abrigend In unferer 
Megiſtrotur ſuſpiciet werden. Wen 

Da der Wohnort der beiden eingetragenen Gläubi, 
der Ephraim Schmidt und Jocod Beasner 
unbekannt i, ſo werden dieſelben, eventualiter deren 
Erden, Ceſſionarien ꝛc. hiermit Eff entlich vorgeladen, 
unter der Verwornung, daß dei ihrem Ausbleiben im 
letztern Teewin nicht nur dem Meistbietenden der Zur]. 
ſclag estheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Erle, 


gung des Kaufſcbillngs die Löſchung der ſaͤmpt 5 ige i | 
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Elbing, den azſten Auguſt 1826. 
Königl. Preuß. Stadigerſcht. . 
v. Semäß dem allpier aubhengenden Sudheſſations⸗ 9 
arent ſel des zur ſeparieten Anna Setende 
u ſeiſchen Ceßcorsmaſſe gehörige, sub Lit. A. I. 
370. 8 delegene, auf 278 Ribe, 10 far. ge⸗ 


ric iich 2 tbie. ig far, 
Pete ene effentlich berfteiger 


na kann übrigens in anſerer Negiſtralur inspire 
werden. Elbing, den 1 ten Septör, Be ee | 
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er den, e ee t oh aufmerkſam ge⸗ 
men nr n nene u macht, Elen, b. Auguſt 1826. 
e e de e wegs n ie ee de Mögifran, 
pr 1 Br Nea % ..,, un Küaftigen Mont 3, den alen d. M., Vorwit⸗ 
n - gab sent) erfragen 9 Übe, werden, in der Bepaufung des Vors 
f E 1825. Tags um obe, werden in der Bepauſung 
2 ein . Hal) Succı ı Zen . a ch jur 
n SENSE FELL PLANE u an a, Pr Sbütweide für Gemein⸗Vieh a gr. pro Stuͤ 
u ame Ye ine n VV 11 Uhr werden die 
actes e Eitzen As ed Braun de, Bolnertönieien. zue Späuweide zm Ganzen ver, 
Sie ah Lit C. VIII. Non 5 a, in, Nogalhau de chachiet werden, welches wir biemſt befnant machen. 
J e f 12 2 Die N des Bus Güts Altſtadt. 
ehe ene r Wegen . ung einer Kubpacht werden allhler 
dee ı Beemine-Bie 30 Seck ſehe Kr und 30 Stück zwei,, deen 
2 Kar Ind piectaͤbriges Jungbieb, letzteres größrentbeils 
955 5 8 8 See ERÄUh, PEARL Ne 14:28. November, 
i Half . Vormtags um 10 Ubr, an den Melſtbietenden ges 
den die beſſz⸗ und achtungsfähigen Kaufufligen bie. —— Berablung verkaufe Winden, me Kaul, 
die aufgefordert, als denn albier auf dem Siadige, ſuſt ige mit dem Bemerken eingsladen werden, daß 
ich! zu erscheinen, die Berkaufsbebinguagen zu dar bis ſetzt hieſelbſt kein Stück Bleh am Melzbeande 
gefallen De erkrankt 5 ; a er . 5 
N der im Ru. SGtoß⸗Falkenau bei Roſenberg den g. Oct, 1826. 
bietender bleibt, wenn nicht tec tlie Hindteun gem e auc dai ee 9. — 
welches fo lange Herr Lie ſſau in Pachr gehabt, 
ſoll künftigen Diegſtog, den aſten October c., um 
49 Uhr Vormittags, im Condentſchen Garten, dem 
Felde geradehber gelegen, Morgesweife vermiethes 
werden. eie Ad an Ener; 
eine eichene Badewanne und eine ausgeſpielte 
„Voigtländer Violine iſt zu verkaufen laage Nieder⸗ 
R ARE 
+ Be und kleine Säcke zum Tolgoreſſen And zu 
baden deim Seilermeiſter Ferd. Richter. 
Ne. 355 am Junkergarten iſt ein Stall auf 6 
Pferde, mit Wagentemiſe zu vermiethen, und kaun 
„„ r ſſeogleich bezogen werden. Das Nahere davon iſt 
Am dieſes auszuführen, werden nge Vorſchrift 15 Hay ern 
, } after. l a 
Diejenigen, welche Kinder in eine ſolche Penſons⸗ 
Anſtalt aufnehmen zu laſſen wünſchen, woſelbſt auch 
muſtkaliſche Inſtrumente zum etwan iges Uater richt 
begtanteg zu erwäblen fein, um nach den gefertig⸗ | vorhanden find, belieben das Nähere in der Buch⸗ 
ies Paſchlägen für die zweckmäßigſte Ausfuhrung handlung zu erfahren. HER. 
der Repatatüren Sorge zu tragen, die Koſten gleics Sollte Jemand auf meinen Names etwas borgen 
Aydgigiauf die Grmeinde, Mitglieder zu vertheilen wellen, fo bitte ich, nichts verabfolgen zu laſſen, im 
ud zogteich don dem Scduldenzuſtande der Kircde dem ich für nichis auf komme; desgleichen auch keine 
ben St. Marien Kenntniß zu nehmen wozu ſte meiner mir gebührenden Forderungen Niemand aus⸗ 
Ai elner beſondern Inſtruktrion werden verſehen zubaͤndigen als mir. W 
werden, die den Gemeinde⸗Mitgliedern in den Wahl, Fr. Gehrmann, Schneidermeiſter. 


VBerſemmlangen zur Erklärung vorgelegt werden wird. Da ein blauer Rrgenfchirm am 16. b. ix Stad 
en werden zu dieſen Wahlverfammiungen Berlin vertauſcht worden it, fo erſucht Eigenthümer, 
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I de Riraen Gemeiste durch fortiele den feinigen dei Herten Becker jutück zu nehmen. 


